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aus aktuellem Anlass:
Zur Erforderlichkeit von Maßnahmen der 
Kampfmittelräumung bei Bodeneingriffen 

in Zusammenhang mit Untersuchungs- und 
Baumaßnahmen
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Fall 1:

Eigenbetrieb Breitbandausbau plant Verlegung von 300 km Kabel

Planer weist auf Notwendigkeit der Kampfmittelfreigabe hin

Eigenbetrieb beantragt diese bei 
Gemeinden

Eigenbetrieb beantragt 
Luftbildauswertung bei KBD

Gemeinden verweisen 
Eigenbetrieb an UBB

Bearbeitungsfrist zu lang

UBB soll Trassenabschnitte, in denen keine KMR- Maßnahmen 
erforderlich sind, ausweisen (ähnlich auch bei sonst. kreiseigenen Baumaßnahmen)
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Beispiel:

„…die Information des LGLN vom 18-12-2018 sagt einen „allgemeinen 
Verdacht auf Kampfmittel“ aus, mit dem Hinweis sich an die 
zuständige Gefahrenabwehrbehörde der Gemeinde zu wenden.
Dieses ist, nach Rücksprache in der Gmd. XXX, Herr Klatt vom Amt 66 
–Amt für Umwelt und ländlichen Raum- vom Landkreis Celle.“
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Fall 2:

Gemeinde plant Bau einer Sporthalle

Antrag auf Luftbildauswertung an KBD

Fazit: Kampfmittelbelastung vmtl. durch Verschleppung- früherer Einbau von 
Fremdboden- hat sich Gemeinde richtig verhalten?

bei KBD nur Luftbilder aus 1944 verfügbar

keine KMR- Maßnahmen vorgesehen

Funde von Munitionsteilen bei Baugrunduntersuchung- Baustopp

Kampfmittelräumung
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Fall 3:

UBB plant OU von 7 ehem. chem. Reinigungen
(Herstellen von Bodenaufschlüssen)

SB 1:
27 a Berufspraxis
ortsansässig

+
+
+
+

+

+

SB 2:
Berufsanfänger
kürzlich zugereist

-
?
-
?

?

?

Kenntnisse:

Rüstungsaltlastenpraxis
allg. Militärgeschichte
reg. Militärgeschichte
Luftbildauswertung

(„interessierter Laie“)
Fachkunde KM

(„interessierter Laie“)
Maßnahmen der KMR

Maßnahmen der KMR erforderlich?
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SB 1(Auswertung eig. Luftbilder und Archivalien) : 
„da is nix“

keine Maßnahmen der KMR vorgesehen

SB 2: „weiß davon nix“

fiktiv: Sonde löst BdZ 5127 einer 8,8 cm- PzGr aus

schwere Verletzungen bei Bohrtrupp

haften SB 1 und SB2?/ gleichermaßen?
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Grundsatz 1:
„Et is noch immer joot jejange.“

Grundsatz 2:
Krieg in ganz Deutschland

Was ist zu tun?

- Muss bei sämtlichen Bodeneingriffen die Kampfmittelproblematik 
betrachtet werden?

- Welche Schritte sind in der Planungsphase durchzuführen?
- Welche Informationen müssen vorliegen, damit auf KMR-

Maßnahmen verzichtet werden kann?
- Welche Informationen liefert der KBD (auf Antrag)?
- Entscheidet der KBD über die Notwendigkeit von KMR- Maßnahmen?
- Wie lauten und was bedeuten die Aussagen/Empfehlungen des KBD?
- Bewertet der KBD von Fachbüros erstellte HGR/Räumkonzepte?
- Geben Fachbüros Empfehlungen zur Notwendigkeit von KMR-

Maßnahmen?


